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Nur noch
«Kommst du endlich?» «Ich bin schon

lange fertig, ich will mir nur noch ein
Nastuch einstecken.» «Setz' dich nur
immer zu Tisch, ich will nur noch schnell
den Salat anmachen.» «Geh' doch
schon ins Schlafzimmer, ich lese nur noch
das Kapitel aus.»

Kennt ihr das, ihr Ehemänner? Das
«Nur noch» dauert in der Vorstellung der
Frau eine halbe Sekunde, es dauert
überhaupt nicht; in der Vorstellung des Mannes

dauert es eine halbe Ewigkeif oder
wenigstens fünf Minuten. Das «Nur noch»
ist schuld, wenn uns das Tram vor der
Nase wegfährt, wenn wir ins Theater kommen,

nachdem das Licht schon gelöscht
isf und eine ganze Stuhlreihe von den
Plätzen aufstehen muh, um uns durchzulassen.

Das «Nur noch» entzieht sich jeder
Vorausberechnung. Jedesmal ist es ein anderes

«Nur noch». Einmal «muh ich nur noch
schnell dem Mädchen etwas sagen», das
andere Mal «mufj ich nur noch nach den
Kindern sehen», «will ich nur noch eine
Patience legen».

Manchmal ist das «Nur noch» harmlos und

dauert wirklich nicht lange. Wehe aber,
wenn das «Nur noch» eine Brille ist oder
ein Schlüsselbund oder ein Buch, das
man der Freundin mitnehmen wollte. Am
schlimmsten ist das «Nur noch der Anni
anrufen». Dann vermag es Fäden zu
ziehen, endlos lange Fäden, die sich um
den Geduldsfaden des wartenden
Ehemannes schlingen und ihn zerreifjen.

Wir wollen gerecht sein. Das «Nur noch»
tritt vielleicht bei Frauen häufiger auf,
als bei Männern, aber es gibt Männer
genug, die von ihm einen ausgiebigen
Gebrauch zu machen wissen. Wie man
denn überhaupt mit den Jahren dazu
kommt einzusehen, dah es kaum eine
weibliche Schwäche gibt, die nicht ihr
Gegenstück beim Manne findet, und
umgekehrt. Und schliefjlich: Gehören diese
kleinen Schwächen nicht zu uns? Und
gehört nicht der kleine tägliche Aerger
über das «Nur noch» und andere Dinge
einfach zu den Notwendigkeiten des Lebens
und einer Ehe? Sogar einer glücklichen
Ehe? Verleiht er doch zugleich dem Teil,
der sich ärgert, das wohltuende Gefühl
der inneren Ueberlegenheit über den
andern Teil. Darum wollen wir das «Nur noch»
hier zwar anprangern, aber doch am
Leben lassen. Miggu

Mann merkt es wieder: Bier ist etwas Gutes,

Frau merkt es auch!

der feineVermouth
rot, weiss und demi sec

13

«»Uf nocli
«Kommst clu sncllick?» «Ick bin sckon

isngs tsrtig, ick wiii mir nur nock sin
«sstuck sinztscksn.» «5sti' ciick nur
immsr iu lizck, ick will nur nock scknsll
clsn 5slst snmscksn.» «Osk' clock
sckon ins 5cklstiimmsr, ick lsss nur nock
ciss Ksoitsl sus.»

Ksnnt ikr clss, ikr liksmsnnsr? Oss
««ur nock» cisusrt in clsr Vorstellung clsr
l-rsu sins kslbs Zskuncis, ss cisusrt üizsr-
ksuot nickt; in cisr Vorstellung clss /^sn-
nss cisusrt ss sins kslbs liwigksit ocisr
wenigstens tünt Minuten. Oss ««ur nock»
ist sckuici, wsnn uns ciss Irsm vor cisr
«sss wsgtskrt, wsnn wir in! Ikeslsr Korn-

msn, nsckcism ciss l.ickt sckon gslösckt
ist unci sins gsnis Ztuklrsiks von clsn
I-lstisn sutstsksn muh, um unz ciurckiu-
lssssn.

vss «t>Iur nock» sntiiskt sick jscisr Vor-
suzbsrscknung. isciszmsi izt sz sin sncis-
rsz ««ur nock». iïinmsl «muh ick nur nock
zcknsii clsm /Viscicksn stwsz zsgsn», clsz
sncisrs /^sl «muh ick nur nock nsck cisn
Kincisrn zsksn», «will ick nur nock sins
?stisncs lsgsn».

//snckmsl izt cisz ««ur nock» ksrmloz uncl

cisusrt wiriciick nickt isngs. Wsks sbsr,
wsnn ciss ««ur nock» sine grille ist ocler
sin bcklüzzslbuncl oclsr sin lZuck, clss

msn clsr k-rsunciin mitnskmsn wollts. ^m
zcklimmstsn ist ciss ««ur nock clsr ^nni
snruten». Osnn vermag sz ^scisn iu iis-
Ken, snclioz Isngs l-scisn, ciis sick um
cisn iZeclulclztsclsn cisz wsrtsncisn k-ks-

msnnsz zckiingsn unci ikn isrrsihsn.
Wir wollsn gsrsckt zsin. vsz ««ur nock»

tritt visiisickt bsi lrsusn ksutigsr sut,
slz bsi /VtSnnsrn, sbsr sz gibt /Gönner
gsnug, clie von ikm einen suzgisbigen
Osbrsuck iu mscksn wizzsn. Wie msn
clsnn übsrksuot mit cisn iskrsn cisiu
Icommt siniuzsken, clsh sz ksum sine
wsiblicks 5ckwscks gibt, clis nickt ikr
lZsgsnztück bsim /V^anns tincist, uncl um-
gskskrt. Unci zckliehiick: Oskörsn cliezo
kleinen Zckwscksn nickt iu uns? Uncl
gskört nickt cisr KIsins tâglicks berger
übsr ciss ««ur nock» uncl sncisrs Oings sin-
lack ?u clsn «otwsnciigksitsn clss l.sbsnz
unci sinsr Iïks? Zogsr siner glücklicksn
^ks Vsrlsiki sr clock luglsick cism Isii,
cisr zick srgsrt, cisz wokitusncis Ostükl
clsr innsrsn I^sbsrlsgsnksit übsr clsn sn-
clsrn Isil. Osrum wollen wir clsz ««ur nock»
kisr iwsr anprangern, sbsr ciock sm l.s-
ben iszzsn. rVìiggu
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